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sehen Situation schnell zu wech­
seln. Noch reicher und vielseiti­
ger sind die Erfahrungen der 
Partei unter der Diktatur des 
Proletariats, beim Aufbau des 
Sozialismus und Kommunismus. 
Zum ersten Mal in der Geschichte 
der Menschheit ist der Sozialis­
mus in einem riesigen, verhält­
nismäßig schwach entwickelten 
Lande, in dem die Bauernschaft 
überwog und zu dessen Bevöl­
kerung verschiedene Nationen 
und Nationalitäten gehörten, auf­
gebaut worden. Die Schwierig­
keiten wurden dadurch verviel­
facht, daß die UdSSR mehr als 
30 Jahre lang der einzige sozia­
listische Staat in der Welt war 
und wütenden Attacken der feind­
lichen kapitalistischen Umkrei­
sung standhalten mußte. Die 
Partei mußte die komplizier­
ten Fragen des sozialistischen 
Aufbaus theoretisch ausarbeiten. 
Sie hat diese Aufgabe gelöst. Die 
historischen Erfahrungen der 
KPdSU umfassen all die vielfäl­
tigen Fragen des Übergangs vom 
Kapitalismus zum Sozialismus 
und der Entwicklung der sozia­
listischen Gesellschaft auf dem 
Wege zum Kommunismus. Die 
wichtigsten dieser Fragen sind: 
die Errichtung der Diktatur des 
Proletariats; die Durchsetzung 
der Prinzipien der sozialistischen 
Demokratie in den verschiede­
nen Entwicklungsetappen der 
Sowjetgesellschaft; die Herstel­
lung des Bündnisses zwischen 
der Arbeiterklasse und der 
Bauernschaft unter Führung der 
Arbeiterklasse in der gesamten 
Periode des Aufbaus des Sozia­
lismus und Kommunismus; die 
Lösung der nationalen Frage und 
die Organisierung der Zusam­
menarbeit der sozialistischen Na­
tionen im Sowjetstaat; die Aus­
arbeitung der wichtigsten Pro­
bleme des Übergangs vom Sozia­
lismus zum Kommunismus; die

Einführung sozialistischer Wirt­
schaftsformen; die Industrialisie­
rung des Landes und der Auf­
bau der materiell-technischen Ba­
sis des Sozialismus; die Kollek­
tivierung der Landwirtschaft und 
die Schaffung einer mechanisier­
ten sozialistischen Großlandwirt­
schaft; die Liquidierung der Aus­
beuterklassen und die Abschaf­
fung der Ausbeutung des Men­
schen durch den Menschen; der 
Übergang ehemals rückständi­
ger Völker zum Sozialismus un­
ter Umgehung des kapitalisti­
schen Entwicklungsstadiums; die 
Ausarbeitung neuer, den Inter­
essen des Sowjetvolkes und der 
Werktätigen der ganzen Welt 
entsprechender Prinzipien in den 
Beziehungen zwischen den Staa­
ten; der Kampf für die Erhal­
tung des Weltfriedens; die Festi­
gung der Verteidigungskraft des 
sozialistischen Staates; die Poli­
tik der Freundschaft und der ge­
genseitigen Hilfe gegenüber den 
sozialistischen Ländern, die Festi­
gung ihres Freundschaftsbundes; 
die Unterstützung der nationa­
len Befreiungsbewegung, der jun­
gen Nationalstaaten gegen den 
Imperialismus und Kolonialis­
mus; die Politik der friedlichen 
Koexistenz von Staaten mit unter­
schiedlicher sozialer Ordnung; 
die Durchsetzung der sozialisti­
schen Ideologie, der wissen­
schaftlichen, marxistisch-lenini­
stischen Weltanschauung; die 
Durchführung der Kulturrevolu­
tion; die Entwicklung der sozia­
listischen Wissenschaft und die 
Heranbildung zahlreicher Kader 
einer neuen Intelligenz aus dem 
Volke; die Erziehung des Sowjet­
menschen im kommunistischen 
Geist des sozialistischen Inter­
nationalismus und des Sowjet­
patriotismus; die Verwandlung 
der Kommunistischen Partei aus 
der Kraft, die die Ausbeuterord­
nung gestürzt hat, in die Kraft,


